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Amtlicher Teil.
l"»t ^ l l . ! !^ "̂ . / / ' ^ k- Apostolische Majestät haben
d ^''^^)ochsten .^„dschn'ibon^ vom 5. Oktober
l^s '< ' k. und k. Marine Kommandanten nnd
tion N^ V'U'bs >lrie(^'M!N!sterinms, Marine Sel-
c u l'i <'^' ' ^un ra l Rudolf (trafen M o n t e c n l-
a l l e m . . ' ^ ^ ' ^ ^ ' " " ^ Oheimen diätes tarfrei
" ^ l , " a d . ^ t zn verleihen geruht.

dusele? ! . ^ ? ^ " ^ ^ wurde iu der l. l.Hof. und Staat«,
^ l l . Ei»".? ^'^. uud I.IX. Stiick der rutheuischcn uud das
llk8ebe» un^ ̂  ltalieliischc» Ausgabe des Neichsaesehblattes aus»

"UU versendet.

bei 1W^N?"< ,?^ l a t t e zur «Wiener Zeitung» vom 12. Olto-
"zexgnisse v e i " ^ . '""^^ die Weiterverbreit»»« folgender Preß-

3ir i3 ' ^ " " ' t ' » " vom ii. Oltober INOl.
« ^ ' ^ " v l l n t u r v . vom 1. Oktober 1904.

Nichtamtlicher Teil.
Vat ikan.

M ÄÜ." ^ ' / " ^ "'<s Nom: Die Möglichkeit etlvai
l" l 'w m l! ̂ " ' '" ^a l ien hat die Frage der Be-
">'s du> ̂  Katholiken an den Wahlen wieder
"r>n ^u i^^?^<"^"»ng abbracht. (5s linterliegt lei
PonM f ^ ' "^ ^ s t ^ ' uv '^. zll'n Beginn seines
N'noiq s.^ " ' ' " ''lufdeln.nq des „"<>n ..x.n.Nt"
dene^,.s. !' ^ ) r Korrespondent kennt verschie-
^'" die.! Ä / .^"^ ' ' ' ' ^ ' " " ' der Papst in Indien
als 11«.̂  ^U '^ 'bnng als wahrscheinlich, ja sogar
M c h ^ / . ^ V > ' h " l d ankündigte. Dann begannen
lwltenmlii '" l>M z„ iiber>megeu lind zu Nneder
vom T t , i ' V ^ ' ^ ' ' ' " halbaintlichen Noten, die
klärt, ^ . 'M'etariate herrührteu, ausdrilcklich er-
'" 5 t rM' ' , "'!'!". ' ^ '1"^ '<" wiirde ln'cht aufhören,
V M i a n n . ^ " ^ ' " ' Die Unmöglichkeit formeller
beteilig ' ^ .''p"pstl'chcil Veto gegen die Wahl-
tiefen ^ . ' " ' ^ ' M5besondere in Anbetracht der
^rikcllen "^ !^''^ ' " ^ ^ ' d"zeit im Schoße der
oiner un.f. " " herrsclien nnd sie nicht eben zn
viele,, i .! ',"^^'"l len Politik eignen, von sehr
- - " ^ " " lnnn t . ^m.nm^!., ^il)t cs aber im hei

ligen >lolleginm sowohl, wie nn italienischen
Episkopate viele, welche der Meinung sind, das',
der heilige Ttnhl . ohne das „non <>xi.«><1i<" for-
mell anzuheben, die .Uatholilen ermächtigen
könnte, sich wenigstens in einer gewissen Anzahl von
Wahlbezirken an den Wahlen zu beteiligen. Diese
Lösung würde den Vorteil haben, einen Übergang
zu vermitteln, einen allzn raschen Tprung ins Nn^
bekannte und Ungewisse zu verhindern und die
Katholiken ein wenig ans aktivere Beteiligung am
politischen Leben vorzubereiten. Diese vermittelnde
Lösung wird aber vou den „Uuversöhulichen" leb-
haft bekämpft, die in diesem ''lugeublicke in der Um-
gebung des Papstes sehr mächlig sind, und es ist
heute uoch gar nicht sicher, welche Nichtnng den
schließlichen Sieg davontragen wird. Der Vatikan
wird das „non exp<'<Nt" am Vorabende der näch-
sten Wahlen offiziell bestätigen, um nicht von den
Ereignissen überrascht zu werden. Wie die Situa-
tion sich hente entwickelt bat, läßt sich aber als be-
stimmt voraussehen, das', sich dieomal eine große
,'jahl von katholischen Wählern zur Wahlurne be-
geben wird. Schon jetzt beteiligt sich fast in ganz
Mittel und Süditalieil <1iom abgenommen»
die Mehrzahl der katholischen Wähler unbekümmert
um das „!><>n <-xlil'l1it" au politischeu Wahlen.
Da5 ist eine allgemein bekannte Tatsache nnd es ist
voranszusehen, daß die Veleilignng des katholi-
schen Elements an den Wahlen sich verallgemeinern
und namentlich auch auf die nördlichen Provinzen
ausdehnen wird, wo bisher die Wahlenthaltnng
streng beobachtet wurde. Altgesichts der fortschritte
der revolutionären Sozialisten halten es viele
Katholiken für ihre (yewissenspflicht, sich mit den
anständigen nnd gemäßigten Elementen zu ver
einigen, um die bedrohte gesellschaftliche ^rdnnng
zu retten. Indem sie fo handeln, glauben sie ebenso
der >tirche. wie der Monarchie zn dienen. I m
übrigen verbreitet sich unter den .Katholiken immer
mehr die Anschauung, daß das „non <'xi><><M"
ein rein politisches Losungswort sei. Man hat schon
bei der Maßnahme, die gegen die „<)i><>,-il <1l>i
.'«mki'c««," getroffen wurde, gesehen, daß die
jüngsten und fortgeschrittensten Elemente der streit-
baren klerikalen Partei zwar die Unterwerfung un-

ter den Heiligen Stuhl in allen religiösen Dingen
erklärten, aber gleichzeitig ausdrücklich hervor

heben, daß sie die Absicht haben, bei der Durch-
führung ihres sozialen und wirtschaftlichen Pro-
gramms zn verharren, da diese fragen sich der
kirchlichen Aufsicht eutziehen. Es hat den Anschein,
daß diese Unabhängigkeit, welche eilte große Zahl
von Katholiken in nichtreligiösen fragen für sich in
Anspruch nimmt, sich anch auf dem Gebiete der
Politischen Wahlen bemerkbar machen wird.

Die zweite internationale Friedenskonferenz.
I n der diplomatischen Welt gilt os, wie man

ans Paris meldet, nunmehr als sicher, daß die Aus-
führung der vom Präsidenten der Vereinigten
Staaten, Noosevclt, angekündigten Absicht der Ver-
sendung von Einladungen zn einer nenen „inter-
nationalen Friedenskonferenz" eine Vertagung anf
unbestimmte Zeit, mindestens bis nach Veendignng
des rnssisch-japanischen Krieges, erfährt. Ohne daß
eigentliche Sonoiernngen seitens des Washingtoner
.Kabinettes erfolgt wären, habe diesem doch aus
allerlei Anzeichen nicht fremd bleiben können, daß
die Mächte so ziemlich auf der ganzen Linie den
an sich sympathischen Gedanken des Präsidenten
Roosevelt gegenwärtig für nicht zeitgemäß nnd vor
läufig für uuausführbar erachten.

Speziell von Rußland wird dies dnrch ein
der „Pol . >iorr." ans Petersburg zugehende I n -
formation außer Zweifel gestellt, daß das russische
.Kabinett, so große Neigung es einer ^ortführung
des auf der internationalen Konferenz im Haag
begonnenen Werkes in einem dazu geeigneten Zeit-
punkte entgegenbringt, an einer internationalen
Konferenz von der Art der dem Präsidenten Aioose
velt vorschwebenden, falls eine Einladuug dazu vor
Herstellung des Friedens erfolgen würde, teilzu
nehmen nicht m der Lage wäre.

Kongo.
Eine Mitteilung ans Brüssel gibt dem Be-

fremden der dortigen eingeweihten >!reise Aus-
druck, daß die abenteuerliche Meldnng eines angeb-

Feuilleton.
^ Überraschung.

"vellette von Aolyar Mrenkendorf.
H (Schluß.)

"" ' M i d " l ^ l " ""ch Ewald von Binder anfgesprnn
> "^ofs ^ ^ ' " ' / " h'ugetreten.
^'" zu I V ^ " ^'lwa im Ernst, mich daran glail '

den Zärtlichkeiten eines
''"er j , ' " " " > ! ^^ ' ^ lm>li>>W vergessen können.
^ ' " " i i l ^ ^ ' " ' " ' 5 '^ '5 Moustrums " V Neiu,
V ' l n , »n> ^ " ^ " "'ich uie. Uud Sie siud im
Z^'l)tqefü ' . " ' 1 ' ' sich ^ ' " h Ih r spießbürgerisches
> ' ^ ^ . ) M'panzert wähnen gegen die Glnt

"'Nt un^ ' p " ' ^ d " keine Menschensahnngen ait-
s«,. 'Wie i ^ "^.s'I^' lc'nnte,, N"ttl'chcn Gesetze."
Ä " ' ^ c h l'f' ^ "lso trauen ^,e
^ "^ ' m,^ ^ " ' ^ l zn^ lind daß ich noch dnrch

" ' " l lwi" . ^ lil.'lr.appnet sein könnte, kommt
"Tu ^ ' ^ "icht in den Sinn?"

!> "Dl,v <.""^' "nderes? — Und das loäre'^"
" ' sie , ? . ^ ' ' "u'bc zu >nei,n>m Manne," erwi-

Er , " l "ch.
^ "Tie m i i s ! " ^ l ' "bernmls.
l i?" "s fn, ^'^'" >uir schon einen unwiderleglichen
^ ' " ^iebe ? .^"hmidensein dieser unitatin^
^uöcht^. " b r m g ^ ehe ich daran zu glauben

Assessor, Sie sollen ihn haben.
^l> 1 lieute "

""" "̂ch i,7Ä'lN'tterliche l̂ elassenheit sehte ihn
^ " ^"lvirruug.

„Das dürfte Ihnen schwer fallen. Wie woll-
ten Sie es denn anfangen?"

„Damit, daß ich meinem Manne alles sage —
und daß ich ihm die Briefe aushandige, die Sie mir
während meiner Brautzeit geschrieben."

„Ein wirkungsloser Schreckschuß, liebste E l l i !
- Solche Briefe bewahrt man nicht auf."

„Ich aber habe sie aufbewahrt. Weuu Sie es
wünschen, werde ich sie Ihnen zeigen."

„Und weshalb haben T,e das getan?"
„Um nicht waffenlos zn sein, wenn Sie sich's

jemals einfallen ließen, Ihre Drohuug wahr zu
machen und einen frevelhaften Angriff auf den
frieden meines Ehelebens zn nnternehinen. Denn
noch einmal, Herr Assessor: ich liebe meinen Mann,
liebe ihn mit meinem ganzen Herzen. Und von
dem kindischen Spiel zwischen uns beiden ist mir
m'chts anderes zurückgeblieben, als eine blasse Er-
iunernng, die ich nicht einmal unter die angenehm-
sten meines Lebens zähle. Nichts anf der Welt ist
mir heiliger als die Ehre^meines Gatten, lind nie-
mand hat bei mir anf ^chonung zu rechnen, der
sich erdreistet, sie anzutasten."

Der Negiernngs-Assessor war zurückgetreten,
mit vlassemGesichte und in einer stocksteifenHaltung,
die jedenfalls die höchste Korrektheit ausdrücken
sollte. , , . » < . ' . . < , ^

Verzeihnng, meine Gnadigste — ich habe
nicht "den rechteil Sinn für pathetische Feierlichkeit.
Man kann nach meinem Dafürhalten solche Dinge
anch einfacher fagen. Und der langen 3lede kurzer
Sinn ist doch wohl nur. daß Sie unch los zu sein
wünschen. Ich möchte Sie also bitten, mich Ihrem
Herr«, Gemad! bestens zn empfehlen."

„Gute Nacht, Herr Assessor!"
„Und in allem Ernst anf Nimmerwieder

sehen?"
El l i hatte bereits geklingelt.
„Mnß ich Ihnen daranf jetzt noch antworten?

— Johanna, der Herr Regieruugs-Afsessor wünscht
aufzubrechen. Leuchten Sie ihm hinnntcr!"

Als sich die Tür des Talons hinter dem
blonden Adonis geschlossen hatte, ging eine leise Be^
weguug durch die Portn-ren vor dem Eingang des
Nebenzimmers. Aber sie wurdeu uicht auseinander'
geschlagen, nnd es war wohl eine Viertelstunde seit
dem plötzlichen Anfbruch des Gastes vergangen,
als zweimal die Wohnnngsglocke anschlug und als
Frau El l i mit einen, Freudenrufe ihrem heimkeli
renden Gatten entgegenflog.

„Wie lange bist du misgeblicben. Liebster.'
Wie ehnlich habe ich dich erwartet!" . , ^ . , .,

Diesmal ließ sich der Dottor gründlich Zeit,
sie zn küssen.

Der Assessor ist also doch schon gegangen ^
Ja, das 'lv>t<-:»<^t<' wurde ihm zu nnbehag-

lich. O dn törichter Mann, wenn dn wüßtest, was
du mit dieser Einladnug angerichtet."

Da zog er sie noch fester an sich und sah ihr mit
einem warmen, lenchtenden Blicke, tiesmnersteu
Glückes in die Augen.

„Ich wnßtc es, E l l i ! Denn ich haite cincn
seiner Briefe in deinem Schreibtisch Mmdcn E5
war ans eme Überraschung absschlM. Und dasür
daß sie ganz anders cmsn.csMcn ist. ak-. ich's ^
furchtet, dafür werde ich bis au das Ende meiner
.̂ago dem funne l dauteu."
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lichen Versuches der Vergiftung des italienischen
Arztes Baccari, welcher kürzlich im Auftrage der"
italienischen Negierung eine Studienreise im >tougo
machte, wiederkehrt. Diese Nachricht wurde vor
zirka vier Wochen von englischen Blättern publi- ^
.ziert, lvelche sogar behaupteten, daß die Vergif-
tuug durch einen höheren Offizier versucht wurde.
Damals forderten belgische Zeitungen auf, den
Minen dieses beschuldigten Offiziers bekanntzu-
geben, was aber selbstverständlich ohne Beantwor-
tnng blieb. Um so mehr fi'chlt »nan sich in Belgien
von den Versuchen, die leichtfertige Anschuldigung
nach Wochen zu erneuern, peinlich berührt, zumal
die Legierung eine Untersuchung des Dalles ange-
ordnet hat, und e5 sonnt angemessen erschien, deren
Ergebnis abzuwarten. — Angenehm berührt siud
die Brüsseler >iolonialkreise von der Antwort der
Vereinigten Staaten, dnrch lvelche sie ihre von der
>!ongo^teform-Assoziation angestrebte Interven-
tion als nicht genügeud begründet, ablehnen.
„Eine Überraschung war diese Ablehnung — so
schreibt man aus Brüssel — nicht, da niemand ge-
zweifelt hatte, das', die Unparteilichkeit des Präsi-
denten der großen Republik ihm einen anderen Ent-
schluß gestatten werde. Immerhin enthält die Fest-
stellung, das; kein genügender Anlas; zur Interven-
tion geboten sei, eine gewisse Genugtuung für die
so oft altgeklagte >tongo-Verwaltung. Tie offizielle
Washingtoner Refus bildet nämlich dafür eine Art
Bestätigung, das; die gegen die .^ongo-Verwaltiiug '
erhobenen Beschuldigungen nicht so ernst zu neh-
men sind, als ihre Urheber glauben machen
möchten."

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 13, Oktober.

Die Nesultatlosigkeit der uuter Vermitt lung
des Oberstlandmarschalls voll Böhmen, Fürsten
Georg Lobkowitz, zwischen d e u t s c h e n u n d
c z e ch i s ch c n L a n d t a g s a b g e o r d n e t e n
geführten Verhalldlungen veranlaßt die „Neue
^reie Presse" zu eiuer Besprechling der fo lgen
der czechischen Obstruktio«,, iil lvelcher sie zu dem
Schlüsse gelangt, das; das wahre Ergebnis dersel-
ben der täglich wachsende Einfluß der Minister sei,
die, in verfassungsmäßigem Siuue ihre eigenen
Herren geworden, tatsächlich unverantwortlich >
silld. I n der ganzen Welt hat die Opposition nur
einen Gedanken: die Macht der Regierung zu be-
schränken; in Österreich verdanken die Minister
gerade ihren feinden eine Gewalt, wie sie über-
hanpt noch keiner ihrer Vorgänger besessen hat.
Weil die Ezechen mit Blindheit geschlagen gegeil
sich selbst und andere wüten, deshalb wird
Österreich vom Ministorialismus beherrscht, des-
halb hört nlan wieder das dreiste Wort vom gesun-
den Absolutismus.

Der P a p st wird am l4 . d. M.cin geheimes,
sowie ein öffentliches und am 5>. Dezember ein ge-
mischtes K o n s i st o r i u m abhalten.

Von den znr Rückkehr ins Vilajet Adrianupel
entschlossenen m a z e d o n i s ch e n, i v l ü chtli n- !
g e n i il B u l g a r i e n befilideil sich, lvie man aus ^

^osla meldet, nacy uvereinjtlnnncilden ^erichteil
an der türkischen Grenze noch etwa 7<)(1<), denen seit
mehr als Monatsfrist der llbertritt voll türkischer
Seite aus dem wenig einleuchtenden Grunde ver
wehrt wird, daß die für die Rückkehr bewilligte
Frist abgelanfen sei. Die voll der bulgarischeu Re
gierung seit Wochen über diesen Gegenstand ge-
führten Verhandlungen haben bisher zu keinem
positiven Resultate geführt und die Hartnäckigkeit
des bisherigen Widerstandes der Pforte läßt anch
für die nächste Zukuuft eine günstige Lösung die-
ser für Bulgarien empfindlichen Aligelegenheit
nicht erwarten. I l l den Mazedonierkreisen Sofias
ruft die Haltung der Pforte beträchtliche Aufregung
hervor und von dieser Seite sowohl als von der
oppositionellen Presse überhaupt, wird die bulga
rische Regierung wegen der Resultatlosigkeit ihrer
Bemühungen scharf angegriffen.

Wie die „Morning Post" mitteilt, ging dein
Blatte die Nachricht zu, daß der O b e r k o m m i s-
s ä r f ü r T ü d a f r i k a, Viscount M i l n e r,
vor Weihnachten seilten A b s ch i e d nehmen werde.
Demselben Blatte znfolge kommen als Nachfolger
Lord Milners iir Betracht: Lord Balfolir of Bur-
leigh, der gegeulvärtige Generalgouverlleur von
Transvaal Sir Artur Lawley und der Staatssekre-
tär im Kricgsainte Sir Edward Ward.

Ein, Korrespondent des „Daily Telegraph"
meldet alls Shanghai über die k ü n f t i g e n
P l ä n e der I a p a n e r folgendes: Die Japa-
ner geben zu, daß sie ant 2«. v. M. empfindliche
Verluste vor Port Artur erlitteil habe», doch hof-
feii sie noch immer, die ^esluug läugstens bis Ende
Oktober zu bezwingen. Sie briltgeil neuerdiugs
mehrere schwere (beschütze in Position. Zu diesem
Zwecke werden die Forts und Arsenale in Japan
selbst dcsarmicrt und ausgeleert. Außerdem sol-
leil sie ihre Truppeil im Felde bedeutend verstärkt
haben. Zwei Divisionen wurden nach Liaojaug uud
eine nach Gensan geschickt, wohin eine weitere Di
Vision folgt. Außerdem sind zahlreiche Tetache-
ments nach Port Artur uud anderwärts abgegan^
gen. Die Japaner beabsichtigen nicht, in nördlicher
Richtung über Mukden hiuaus vorzudringen, das
sie besehen wollen, um die Straße von Liaojang
nach N i ju und die Schmalspurbahn im Winler zu
sichern. Nur unter außergewöhnlichen Umständen
würden sie ihre Offensive dieses Jahr bis Tieling
ausdehnen. Es wird behauptet, daß eiue Demon-
stration von der Possietbai ans gegen Wladiwostok
erfolgen werde, wozu die zwei Divisionen, die nach
Gensall geschickt werden, dienen sollen. ->iorresvon-
denten lind Attaches sollen sich dieser Erpedition
anschließen. Anderseits glaubt man aber, das
wahre Ziel der Erpedition sei die Insel 3achalin.

Tagesneuigleiten.
— ( K a i s or W i l h e l m a l s E r a n i i n a

t o r . ) Während des Jagdausenthaltes des deutschen
Kaisers in Rominten war eine Ehi'eiitompcniie dort
eingetroffen. Kaiser Wilhelm prüfte die Ma»»schaftt'»
in „Instruktion" und „Intelligenz". Tasz rr die Sol '
datei« mit dein patriarchalische» „ D u " ansprach, wird

mehrfach als auffällig vernlerlt. Ter ><itaist'r M n
beispielsweise: „Was hast du da für ein MzciclM-

Aütwort: ..Vom Schieße»!" „Wav '!» ^ '
schim'i'ste ^ ic i?" „^lllf ^iavallelie!" ^ ' ^ ' ^
„Wozu hat die Kavallerie die La»ze»?" ' "''^'^
Schmeiße» I" „Nicht richtig! Der Nächst^
„Zuii i Stechen!" „Wozll sticht der .^lim<lc'»l
" „Weiüi er im Gefecht ist und ich ihn nicht l'̂ ',

uiiterschics'.o!" „Uud was tust du?" ^ " ^ '
schieße!" „Hast dll schon den Grasen Noon ^
sehe» ? Wie war er im BildeV" „Ei» a.w!>>',''".
ter Herr, mit Schnull bat t ! " „Hast du ^ " ' ^ ,
.^laiseriii iN'sc'he»?" - „Da stenl sie boavo»!" " '
Xaiseri» war ln'i der Vorstellung auf dem ol'l'U
Balkon ihres Hauses zn^gen, imd die P l ' ' ! ^ ! ' '
l,at von dorther dreiiiial die ,<iloi»pa»ien phmosin
phisch ausneiioinmen. „Wer ist dies?" f ' ' ^ ' . ^ ,
Baiser eineii braven Füsilier, iüdeiii rr auf s '̂"
Fli"l<n'Iadi!!tci!ile>i, den Grase,i voil Tchiliettow, 3 ^ '
der Iandunisorm trug. Prompt kam die ÄN'wo,
„T r , Majestät Leibte»- !" „Na, sehen Sic". ' " ^
der kaisel' lacheild zu seiilenl Adjutanten, „ l " >
Tie gleich eine Stufe höher!" >, „

- ( W e m g e h ö r t der V e s u v s ^"
schreibt a„s No>»: Ter Vesuv kam, sich K'l)l "' ' " "
Homer messen: denn auch um ihn und seinc - ' ' . , , „
mullg ist ei» Städtc-stn'it cutstailden. ^ " ' ^ ^
Ttaatsrate i» Nom streiten sich die Städte '>"'!>'
Torrc del Greco, Äosco tre Cafe und ^u">" ^
darum, ivem von ihiien der Vesuv gelMl,'. ^ . ^ .
hatte vor dreißig fahren die Grenze» seim's M ' ^ '
durch Grenzsteine derart markiert, daß der U^'> ^,'
Vesuvs eiiiverlcibt iourde. Aber die ^ava s^st"^ ,.
Steine. Die Bürger von Nesina sehte» ^ " . ^ ^jch
Gerateloohl »ein' uud erweiterten dadilrch '^, 's^io
ziemlich bedeutend. Vei einer Nevisio» dc-s.^mm ^̂
luul'deil die vier Städte eingeladen, ihre ^ " ^ , , ^
verifizieren; und der Konflikt war da. M " " " ' ^
Nesina Totmm'ilte. »»eist freilich vo» M i f t l ^ l ^,
Werte, für sein VesikrcM eiubriugen lo»ntl', ^ ,
die anderen, die cilc-ichsalls vol, solch«.'», >^ ' ,.u'»
hatteli, uichts vorzuweisen. Anch alle Nachs"''"'''^,,,'
il» Staatsarchiv blieben erfolglos. Leute, dn' »' ^.,
Jahre warte» könuen, siud scholi gespannt ^', ^>
Jahr >!>! l, z>l welchem Zeitpunkte man ^ " ,^ . .M
richt dc? Staatsrates eliuart^t, aber das ^ ' ',.>^,,,
hofft auch der größte Optimist nicht mehr z u / ' . ,̂)

- - ( R u s s e n u n d J a p a n e r i n ^ ,z„j!
Mail schreibt aus Par is: Vermutlich halicn ^ n ^^,
den Schldchteil zwischen Vnie» und Enalinw" ^ , ^
dem Kiiu'matogrnphe» beigeiliohnt. T ^ n » " ^ „̂i>
Ihin'» das liäniliche Verauügen uiit i)lni!l ^^>
Japaner» als Schauspielerli bereitet wc>'^, ,̂̂ >.
maii das macht, ist schon ost erzählt worden. ^ ^ ^,5
matographischl'» Schlachte» zivische» (5»aln>ul ,̂,.
Äureil sind ii< Paris geschlagen worden, ^ . j -
Park der Buttes Chaumont n,it seineii st"^' ^
massen cin treffliches Gelände dazu bot. ^ " sM^'
zluaiizig oder dreißig Leute i» l '>M^cl i l '^^ <s ^ '
i>l trausvaalischc Unisorinen. übte eine S ^ „̂,11't.
N'ie inan ein Gruppenbild fiir das ^liean'r ^„
Genau das nämliche wollte man diesertM' >̂  ^ r
Nüssen und Japanern machen. Die Sache l)" ^
ei»c kleine Schwierigkeit. Weinl man c m c n ^ ^

Das Majorat.
Roman von Gwald August Kön ig .

(27. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

„Oho, dll bist ja ill einer absonderlichen
Lanne!" sagte er höhnisch. „Hat deine Schwieger
inntter dir den >iopf heiß gemacht^ Die Schwieger
»lütter langen alle nichts, laß eö dir gesagt sein,
man muß ihuen die Zähne zeigen lind sich kein
Wort gefallen lafsen."

„i^rau burger ist eiile brave ^rau" , erwi-
derte Abraham ernst, „ich lasse nichts auf fie lom-
nlen. Haft dll kürzlich eiil.^teh hier gehabt?"

„Was soll das?" brauste Anton auf. „Es geht
niemand etwas an."

„Ich frage nur, ob es wahr ift!"
„Na ja, es lag hier uuter dem Vett."
„Meine Schwiegermutter hat's gesehen."
Anton sprang volt dem Bett hernnter, der

Zorn blitzte aus seinen Augen.
„Was hat die ^rau hier zu spionieren?" sagte

er heiser, „^ie soll die Mse in ihre.Uochtöpfe hin-
einstecken."

„Sachte, sachte, dieses Zimmer ist anch meine
Wohnung, und ich kann nichts dagegen haben,
wenn meine Schwiegermutter oder meiue Braut

'" s'lmfM'. Wenn
l ud ' M !7' " ' 7 1 ' " " " W'det, so ist das deine

So i i ^ l ^ ' ^ " " ' ^ " i ' s nicht leiden."
„>^u loen on,t on ichol< dl-,s> ^,, ,-,..?- ^> ^

horchen „ilißt?" hödnte Antm"''H,"!',!s1 ^ 7 / ,?'
aus dir w,rd elll folgsaluer Pantosfolhcld wovdon'"'

„Denk darüber wie du willst," fuhr Abraham
il l seiner erlisten, ruhigen Weise fort, „besser ein
Pantoffelheld, als ein Verbrecher! Weißt wohl,
daß ich mir nichts befehlen lasse, außer iu der
Fabrik, wo ich gehorcheu muß, und daß ich ein
ehrlicher .tterl bleiben w i l l . "

„Hol la, was soll das alles?" fuhr ihm Anton
abermals in die Nede. „E in ehrlicher Kerl bin ich
auch!"

„Ein Wilddieb bist du, die Leute uenuen dich
scholl so, es wird »licht lange dauern, dann hat das
Gericht dich hinter Verschluß."

„Und dam, hab' ich das nnr dem (Geschwätz
deiner Schwiegereltern .̂ n verdanken! Der Vart-
kraher schwätzt ja wie eine Elster, aber er soll sich
ill acht nehmen, daß ich ihm nicht einmal einen
Denkzettel gebe, den er sein ganzes Leben lang
nicht vergißt."

„Das sind kindische Redensarten", sagte der
Hülle, unter dessen ruhelosen Schritten die Dieleil
knarrten, „meiue Verwaudteu sageu schon meinet-
wegen nichts über dich, sie siud klug geuug, daß
sie nicht sich selbst die Nase aus dem (Gesichte schuei
deu! Audere Leute sagen es."

„ S o laß sie schwätzen."
„Und an die (besetze denkst du wohl nicht?"
„ Ich pfeife was anf das Jagdgesetz, denn es

ist eil, himmelschreiendes Unrecht", erwiderte An-
ton, eine neue Zigarre anzündend. „Wem gehört
das Wi ld . das iu Wald und ^eld frei herumläusl?
>ieinem Menschen; niemand füttert es und dem
Landmann bringt es nur Schaden. Wenn mir ein
Wald gehört, so sind die Bäume darin mein Eigen

tuii i . aber uicht die Tiere, die hcrrenlos^da ^ ^ „
wachse,,. Wer hat das besetz gemacht? ^ ',,',1. M
die dem Armen alles vor der Nase weg»'" < ^>»i
schere mich nicht darum, es ist leine Su'n ' W
ich das Wild wegschieße, den Vanern tue'")
genteil einen (befallen damit." 5» lnu

„Damit kommst dn nicht durch, >"'"' ^ od^
den, Richter stehst; dem Gesetz, mag ^ ^ , i ! ! " > '
schlecht sein, muß jeder gehorchen. Nm'M ,
an, Anton, denk an unsere gnte 21mt" '^ >itc»!

„Laß mich ill Rnh mit diesen ^ w ^ i , ^
unterbrach Anton abermals nnwirsch o«.' ^ . d ^
„Denk dl, an deine Schwiegermutter, ^ ^ n ^ ,
Leben noch sauer genug machen wird. ^ . ^ ' » !>',
gehe ich noch heute hiuaus, um ^ ' " j ^ r»" ' 'W
deine Hochzeit zn schießen. Deine . ^ l , . ' ' ^ ''
ist wahrscheinlich ärgerlich, daß "h " ^ „ , " '
nicht geschenkt habe-. sie wird andere l „
ich ihr den Braten in die .Uüchc b r lN^ . ^ „ a ^

„Sie wird dich samt deillem ^ m 0
werfen", erwiderte Abraham " c h s " > ^ ^0 l "
^ r a u ist zu ehrlich, um gestohlene^
schenk anznnehmen." . .,,,->^ vc>>

„So verkaufe ich das Wild und >"" ^
Braut dafür ein Hochzeitsgeschcul. i l ' " ' ^ ^ ' '

„Auch das würde »icht a i l g ^ " " ' ^ . ^hute -.' ,
„ S o gruudehrlich seid I h r ^ > ' ' , / ^ n ' r " ' '

ton. ',Du hättest Pfarrer werden ' " ' ^ t a l l ^
Taglöhner. Warte nlir. wenn d " " ' ^ ^ ,
l i nder hast, wirst du " m . c h . m ' l l ' M ^
kriegen saniist. Es ist kein ^ i " " " " . " ^ m ^ "''^
stens ein Jagdvergehen, die Veraiun
ich rnhig auf lilich."



Lllibacher Ze i l .m. m . o>.s. 2 1 0 3 14. Oltob^r 1904.

steckt s " ' " "'^^'^^' "^"' lransvaalische l l x i fo rm
Nl!n>>. m" "^ ^' dadnrch zum Eugländer »»d zu»>
in ^ i - ^ ^ ' ^ '"^^ ^ ' W viele taufend willige Lente
Amie, , " " " ^ ^ l i l - do, Tvpns haben. M i t de»
»er il " ^ ^"^ 6" ' Not auch »och, aber die > p a
^ - " ' " " h ei» g0»z VesoiidereS (Besicht, U'ie l>MN
eim!.'< ' ? " " "^ ^lteu fiudet. Eiu paar Parifer
N'â  I ^ ^ ^ " ' "^'"' ' " " ^ ' " " ^^ ' ",au auftreiben,
. „ '-: '' ^ " ' 5"Paner» odd- a» Ehiuesei, in Paris
nicht , ^ w " ' ' ^'^'^' ' " ' " ^ ' " " " " scheine» den Ni l
die. (̂  ^'griffen zu Imben. Vielleill,t hielten fie
i» ^ ^ - " ^ ^'"' " u l l n A ' Rnssen u»d ,r>ollte» ihneu
lcich ! < " ' ^ ' " ' Ungestüm de» Garaus mache», viel
. ymte» die ..^nsse»" ,l»e Rolle z» er»st a»sge
cher is^V " ' " " ' l ^ " Gefahr" z» arg zugesetzt. Si
Hn»s' " ' ' ^''' ' ' ' ' ' """ '">l ^ " " - ' lpp""t über den
ĉh< " , ' / " " " ' ' l " ' Nnirde „»d tins; aus der fiugierle»

^ »inn eine ernstliche Schlägerei e»tsta»d, Nwbei
Tir 'v ^ ^^'>^' " "5 geschundene Gliedmaßen setzte.
(̂ >: ., " ' ^ ' Polizei mnßle einschreite» nud die gauze
pmwl ^ " ^"»Ipseiideii, die Russen N'ie die I a
Aii ,-f ' f^ '"^ ' ^ ^"^ Polizeitommissär geführt. Z»>»
,»,d v " " ^"^ '"" ^"^»ten die Sache sehr komisch vor.
bch i ^ - ! ^ ^ '"^"»de verdanken es die 5lampfl)äh»e,
,̂  U'e Schlacht lveiter kei»e uua»geueh>»eu folgen

'U' >>abe» wird.

Aa^ f ^ ' ^ ' ' ' " » d M o n d t a n ä l e . ) T'u
Nnti ^ "^' ^ '̂sen den Himmelsforfchern leine Rnhe.
llM!>>> ^"^^ '^ lali», ein Jahr, in dem nicht ei» Er
ö,,̂ ,„ "^'"'Ülch dieser merkwürdige» (^olnl^' vl'r
»l'üc ^ ,^ "^ - ^'tzt l,at Pi-^l'ssor Pi . lc i i ia " » ^
Hlm^f" ' ' " " ^'' ' ^'ld>,»is i,nd ^^' l i ind^»,!^ tn'l'
i i l , , , , ^ " " ^ ' "rdwcht, dî > ln,f cinc'.'.i Vci^lrich mit
M!l!,^?'s ^ " " " " " " ' " " l d " ' Mondobc'lflächo b .̂
z„,^ ')' D̂>̂ ' vo» ^'M'cll rrsoinn'in' Tl,l'0lil', drr
lich î, u' !̂  ^ M a r t t ' i t der Xonal^ l"llch ^i»^n n'ich
l"» s,^ ""/)"U^l,chs länns ilnl'S ^ l - l m i s ^ b^di»at
l̂ mU't >> " ^ ^loft'ss^i. P i ^ ' i i i l ^ sin- a>nu'l,i»dar,
NiU'iid/^l. "'^'^ ^"mn, das; nicin vol-allsschl'n dilrfl'.
„ „^ , "wl,^ M'istt'sd^lMc ('̂ 'schöpfe n»f dein Mars
l'U!s<i n, '̂̂ ' ^ " " " l c und il)lx> V ^ ' w t w » durch
H^ . / . '^„^"M''zusnl)r, Cv nu'iut vk'luu'Iir, âŝ  die
^»i ŵ '"^' ^ ' " " " U'î ' di(! ähnliche, 3tr^! !^ l ' mis
dl'r 5V ""-^ ""üul) ^i»ic» vulkanische Tätiiitt'it auf
d^^ , " l l ( i ch l ' drdcutcn. länas d^rl'r dil' fl'str Kruste
d r i i ' i i ' ' ! " ^ ' l " ' p " s d̂ 'n i^'rinlisl^'" Widerstand iU'lU""
b̂ >ss<>. s''' ' ^" ' ^li'^'ndc'n Massen ano ocm ^niu'rn
l̂»s m'i - ^ ' ^ ' l ' » a sieht einen VrN'cis si'ir dî s^

l'i'cns^'"", ' " ^ " ' V^'udachtunil, das; dir Kanäle und
scĥ i' " " " ' . ^ u ' S^ 'n, vou dl'in'n sie auszustrahlen
s p i ^ f ' "̂>t flmu>u lraterälinlichon Gcbildl'U «1^
^ 0 ) ' " ^ '^'"^' ' " ' " n'l-N'lmäs^'r Anordnung,
î̂ sn- ^ " " " " " ' ^ " a ""ch in der E»tstcl,»na ">l

^chnlt, ^ ' " " ' wahrscheinlich wird. Entsprechende
l"niw, "?c" ^ ' ' " " ' " " l l ' Piclerin« nuch inauche vul
!!««»« ', ^'^u'te der Erde. l'eispielt'lveise die
Nrbi^,, ""'eter lan^e ^inie der Vnltane in> Andeu
"olil.! ,- " ' ^ ^ - ^ "s i Wasser, wie oder flüssige
NM-m^'" '^ ' " ^ ' " U""äle» des Mars slichl. braucht
lM'lleiM " ' " " ' "»»neu .̂ n werden. Das Wasser lmnmt
„ ^ " N ' m m m ^ ^ r aus den, Innern der Spalten
^ ^ ^ " u a t in Vereiniauna mit reichlicher Sonueu

" U n d ! v ^ „ , f^. ^..^ . , ^ (^f^^^,^^ brinqenV"
"^ ' ' ' lian^cu keinen, ehe sie ihn haden."

d a M " " . / , i^nstev von ^ichenhorst hat sl!,on Vev

hervm i> ' ^"^ ' ' " 'U ' kleine >liste unter dein Bette
iich ml " , " ^u . ev holte eine Iaqdlmchse heraus, die
üch.. ^. "''liter '.Viiihe in inehrere Teile zerlesten
'̂'Nen 's'ZV ^ ' " ' ^">nit beschäftig, diese Teile in

^lychen unterzubringen,
spottis^ '"^ l>u- da<' wieder l iesaa^" fnuv^ " '

l ' ^ rcn^^ ' " "N' ter 'st »nit »neiuer 3chunesiernu,tier
, l l , ^ ' " ' kc>nunt oft vorn ins ,«oal>5."

'"Use v. ?' " ^ " " s ' " ' 'nnner. was hier iin Hinter
""s )1tel " .. ? ^ ' ehrliche ^.au<' hat ihn, wohl

' ? ' ' " > e ' i ? ^ " " ' der braven ^rm>!" fuhr jetzt der
^ ' r<> , , ^ ^ ' f . "T ie denkt nicht daran, dich 5"
3'"l,N'»'!, ' ! ' «"U'ster wird wohl auf anderein Wege

' " l ' hi.>. !!?'' ^"s> ^u ih,n mo (̂ ehesie konnnst.
Ü."l' ^ f.,,' ^' 'tm<, gib dies q'efährlilhe (^.eiverbe
^'beit m. " l.e,n ^i tes (5'nde nehineu. T n kannst
"""diq .', 'N baben, ^veun du nur willst', sei ver-
""ch nu>. ^ ' ' ^ ' " ' Erwerb wacht Freude, lvenu er

"Trms U"ckene Vro l einbringt."
"^ ' "<!" ,'n / ^ ^ ^ ' t 'st '»eine Liebhaberei nie ge

^"i'stet n " ' '^ ' ^>"ton. der jetzt ,'.um ^'llifbru.he
^l>i,>' li " / ' " ^ ' " " der saftige braten aus der
' ' . " ' l , dir,?,. ' ^ ' ' ' l ' " lb soll ich ihn nicht aufhebend
'N'ch ^,, , " r nieinetloegen keine Torge, Abraham,
!'Nch nicht ! " ! '''' ' " >''nl,t "icht, uud so lange ),e
^ ' " n ^ ! . ^ . "? . köuueu sie >uich auch uicht e»v
">r „ j . ^ n ^c,5heit deiner 3chlvieger>nntter gilt
' ' " ' l l uVln""" Ue dich da,uit glilcklieh macheu.

' '' ^'">' ihr N'isse» " '̂ .",s .̂>,»<'> s"l'il '

bestrahlung zur Unterhaltung des Pflanzenwuchses,
zumal die Tampswolfen verinntlich wegen der Tüuue
der Atnwsphäre ruhig i " de>i Vertiefungen der
>lanäle entlang rollen,

- ( T i e ,.,U l i ii g e l d e n g el b" v o n N e w
'») o r t ) dichter Parker, der deniokratische Präsident'
schastc-'tandidat. >s< "ls Mann der alten 3chnle ein
abgejagter ^»eind des aus Europa eingeschleppten
Trinlgelderweseus. und tonsemient seiner Abneigung,
für seine Person diese 2'tte oder Unsitte mitzuma-
chen, unterläßt er es selbst da, an die Dieuerschaft

Tips" aufzuteilen, wo sozusagen für die Vetrc'fsen^
dc» schon darauf eine 'Art Gewohnheitsrecht erwach
sen is< 3o lnxn'tierte er sich. wie man dem ,.Ä. T , "
schreibt bei seinem neulichen Besuche m NeN' ;')ork
iin neueröffneten ^'IstorHotel ein, unk'rliefi ab^ ,
den >llingelbengel5" <..w'!l l»<».v̂ ") Truitgelder zu
gebe», trotzdem er deren Dienste während feines N,ch
euthaltes in ganz nngewölu'l'lw' Weise in Anspruch
genommen hatte. Darauf haben die zwölf ..Xlmgel
bengels" des Äslor Hotels iln» nicht nur e,n Eut
ljlftungsfchreibe» zngeschnlt, in dem sie ihm seinen
vermeintlichen (^eiz vorwarfe», sondern s,c haben
ouch ein Zirkular an ihre Bernfsgenossen in den
übrigen New Worker Hotels gerichtet, in dem sie
dazu auffordern, Nichter Parter zu ..boykotteu" und
kräftig für Noosevelt zu agitieren.

Lolal- und Prouillzial-Nachlichtm.
(H t e m p e l b e i) a » d I » n g v o n U r k u u

den i n H e i m a t s i ewtc ' fachen.) Das t. l .
Finanzministerium hat mit einem kürzlich ergauge
neu Erlasse eröffnet, das: diejenigen Dekrete oder
Formularieu, womit die Entfcheidung über das nach
55 Ü und 5> oder 7 der HeinmtSgesetzNovelle gestellte
Gefuch eines '.»lusländels nm Aufnahme in den Hei-
matsverband einer inländischen Gemeinde bekannt
gegeben wird, als amlliche Änssertigunge» nach
Tarifpost 7. M. i des ^ebiihrengesetzes stempelfrei
sind. Dagegen unterliegen die ansier diesen amtlichen
^>Inssertig»ngen eventuell ausgestellten besonderen
Urkunde» über die gedaaüV ^nücheruug der Gebühr
nach Tarifpost !>«. -». '»!. des Gesetzes vom ,:'.. De

/.ember l«<^.
<Pl ' l f o n a l Nachr icht . ) Oberst Stephan

^ u , ' e t i < - , xomiuandant des Infanterieregiments
Nr. ^7, >sl geftern von Graz Hieher zurückgelehrt.

( V e r ä n d e r u n g i m S t e u e r -
d i l'u st e.» Der t. t. Steueramtsprattikaut Herr Ioh .
> t u 5 n r wurde über eigenes '̂lnsncheu vom l. f.
2te»eramte Illlirisch ^"stl'tz 3" >"'">, iu Egg. da
gegen der k. k. Steneramtspraktikant Herr Richard
,̂ i o l l e r vom k. k. Steueramte Vischoslack zu jenem
in IMn-isch^eistlitz überfetzt. —f -

lT odes f a l l . ) Vorgestern abends starb in
"Igmm Herr Schnlrat Emil ^ i a l o w s l n, k. t.
Nealichnlprofessor i. N. Die sterblichen Überreste wnr
oen gester» »ach .̂'aibach überfiihrt nnd N'erden heute
nachmittags um -"» llhr von der Tolenkapelle zu
St. Christoph aus beigesetzt werden. Herr Schul rat
liatowstn, hatte eine lange Reihe von Jahren au der
diesige» Realfchnle gewirkt und aus;erdem als Prü°
snngolomniissär fiir angehende ^okoniotivführer und
Mafchinenwärter fungiert. Vo» deiner Majestät dem
B a i s e r wurde er durch Verleihung dl-s goldene»
Verdienstkreuzes mit der .Uroue ausgezeichnet' vor
einigen Jahren trat er in den Nuhestaud. wobei ihm
der Titel eines Schulrates verliehen wurde. - Möge
il,m ein freundliches Andenken bewahrt werden!

< >; n m S e e l e n a m t e , ) das gestern nach
dem verstorbenen Prof. Dr, Vlad. L e v e c abgehalte»
wnrde. erschien als Vertreter der Universität Fn-iburg
der derzeitige Rektor, Herr Pros. Hugo O f e r.

(V e r l e h r s s t ö r u u g ) Vou der Staats
bahndireltion in Villach N'ird uns gemeldet: Wegen
Hochwasserschäden wnrde der G»terzug5verlehr in
der Strecke H ö n i g f t e i n R u d o l f s w e r t der
^otalbalm G. os'.lupp Rudolsswer eiligestellt. Der
Personenzugsverkehr wird durch Ulufteigen ausrecht
f a l l e n . Dauer der Verkehrssloruug zwei bis drei

(S i m o u G r l'g o r c" i l ^ der bestbekannte
slovenische Dichter, begeht morge» in stillor Zuriick-
gezogenheit in Gradi^e bei Gorz d,e Fcior shim's
<><> Geburtstages, lvobei er gleichzeitig nuf das
K! Jubiläum seiner dichterischen Tätigkeit zurucl
blicken kann. Seine Gedichte haben noch vor ihrem
Erscheinen in Buchform, teils »n .^lovenski Glas-
„ i l " teils in Stritars ,.Zvon" veröffentlicht, berech

, te . Anfsehen erregt, und als '». Jahre 1 , ^ der
- Bm'd feii.rr Gedichte ersch'en, lm.rde die ganze

wenige. Monate vergriffen "
'̂ T tsach', drren sich in der gesa.nten stovenden

! ' ratur kein anderes Werk rühmen kann. Gregor.,.
?"s'. soda»» „och zwei Bände erschemen, d , . N'mer
'ci< mich in nnserem Blatte besprochen wurden. E,
!,i!,,»,t gegenwärtig nnter den slovenischen Poelev

eine der crsteu Stelluugel, eiu. Seine Gedichte, vor
wiegend zart lyrischer Natur, sind laugst Gemein
gut der gebildeten slov, Stände geworden- sie wrrdei!
noch heilte mit Vorliebe deklamiert- zahlreiche sind
in Musik geseht. Dies gilt insbesoudere vo» de» in,
ersten Bande enthaltene!, Gedichteil, unter dene»
eiiizellie ohne weiteres als Perle» »icht »ur der
sloveiiifcheu, fonder» der Weltliteratur überhaupt,
zu bezeichne» si»d. Wir erinnern da an die nuch in
unserem Blatte in Uebersetzung erschieneneu „Den
Menschen schaffe nimmermehr", ,.Än den ^lbaum",
„Aii die Heimat", woran fich würdig noch zahlreiche
andere schließen, nnter denen wir namentlich die tief
empfundenen ,.K<,5!", „V i»<>i»<>!,li,',!i i x ^ i " , ,.Xl>/:>.i
v i»l!,l!lii«!<j i-iij" hervorheben »vollen. Die Hanpt
stärke des Dichters liegt in seinen refleriv lyrischen
Gedichten, wo er tatsächlich geradezu .Mafsisches ge-
boten hat. Man denkt heutzutage objektiv genug
über de» Dichter und anerkeiiüt seine eminenten
Verdienste, ohne überschwenglich zn sein oder sich
in gehässigen Aussälleu gegen ihn ergehen zu wollen.
Dieses Bewußtsein mag den Dichter an seinem l»<». Ge
burtstnge erhebe»- trotz aller Widerwärtigkeite».
denen er ausgesetzt gewese», trotz aller Anfeindungen,
die ihn beinahe zum Schweigen gebracht, steht er
heuw als eine der besten dichterischen Gestalten da.
Er hat sich eine, Position erworben, die ihn, allerorts
neidlos zugestanden wird; er ist in mancher Be
ziehnng als der Begründer eines nenen Genres iu
der slovenischen X/ileralur aufzufassen- er ist ei»
goltbegnadeter Dichter, dessen am morgigen Festtage
das slovenische Vol l mit aufrichtiger Verehrung ge
denken taun und gedenken muf;.

— (P o l k s schu l d i e n st.) Die promsorischc
Lehrerin ssrnulei» Silvia l ^n r in Mottling hat anf
ihren Dienstposten resigniert. Au deren Stelle wurde
die absolvierte ^ehramislnndidatiu Fräulein I o
hanun B o r i< t ii i k zur Supplentin, beziehungsweise
provisorischen Lehrerin ernannt. <»,

(S a n i t ä t s - W o ch e » b e r i ch t.) I u der
Zeit vom ^. bis tt. Oktober lauien in Laibach îl» >tin
der zur Welt l w ' 2 « pro Mille», dagegen starben
l<") Personen s>!l)'7!'. pro :>.<(ille), und zwar an Tuber
kulose 2, au sonstigen >tlal>lheite» !!l Personen. Nn
ter den Verstorbenen befanden sich l Ortssiemde
<A!('.^> nnd <! Personen ans Anstalten <K»^>.
Iilseltionserkrantungei, wurden geiueld,!- ^,l„,>l<,,!,
::, Typhus:'., Diphtheritis 7>, Rollaus 1

" l E i l i v e r h a f t e t e r D i e b , i .^e»ir ,>»,,
verhaftete die Polizei den 2ljäh'rigeu dieuftlosen ^ia
kerlnecht ^ranz .^tlai^er aus Weis;ki>-chen i» Unter
train, der verdächtig war, dem Braut „echte ^ra»,',
Ljubi«', U'ohnhaft Gradi^e, aus einer verjperrte,,
Truhe den Betrag vou 7>lX» l< entwendet zu habe».
Der Verhaftete leugnete die Tat, doch wurde bei der
vorgenommenen Leibesdnrchfnchung eiu Betrag vo»
2^7 l< iu feiuem Besitze vorgefunden. De» fehleiide»
Betrag hatte Xlaiöer bereits durchgebracht.

' <D iebst ä h l e.) De», Jakob Trpinl-, Hmisbe
sitzer, Triesterstrnszc Nr. 5. hat gester» »achmittags
eiu Ä!jährlger, bäuerisch gekleideter Bursche aus dein
Stalle ei»e gelbe Pferdedecke enlweudet und sie an,
den, Trödlermarlt verkauft. Dem Alois Hnori,
Kaufmann aus Trieft, wurde gestern vormittags in
eiuem Lade» i» der Pre5ere»gasse ei» schu,'nrzfeide»er
Regeiifchirni mit weis'.em Griffe geftohlen.

' ( E i n e >i o h l e n d i e b i n.) Der Magazine
aufseher Alois Ta^knr ertappte gesteru abends am
Südbahnhofe beim 5iohlenabladeplatze eine ,^oudul
teursloitU'e beim >lohleudiebstnhle. Der Diebin wurde
der Sack mit X» Kilogramm Ttemloble u,'egge»om
men.

( H ü r A u s w a n d e r e r nach B r a
si l i e n . ) Das ktousulat der Vereinigten Staaten
von Brasilien versendet folgende Mittei lung: Dr,
Eugen Lesevre, Geueraldirektor des Ackerbausekre
tariats des Staates 3 . Paulo, teilt in den Blätter»
der Hauptstadt mit: Da sortwälueud Anfrage», be
treffend die Rückzahlung des Reifegeldes au vom
Auslaude. oder vo», niideren Staateu Brasilie>><'
konimelide AnSN'anderer, welche auf eigene Rech»»»n
uach S. Paulo reise», um Arbeit zu finde», ge'teUt
werdeu, N'ird belaui't gegebe», das; d,e Reg,eru»g
das Reisegeld unter folge»de» Bedi»gu»ge» zur».-!
,ahlt- Der Eiu>m»derer, »uelcher vo»> Auslm.dc
tom.ut. muß fich iu Sautos de». Direktor es ^
waudererhotels vorstelle» uud erkläre», dan e. ^ n
Begü»stig"»g des GefetzeS zu genießen »vnnstht. ^ o
blild der Einwanderer Arbeit erhält, verlangt er vou,
Sekretariate für Ackerbau feiu Reisegeld, indem er
erstens ein Dolnment, welches seinen ArbeitslonimN
»achweist, n»o zweitens ein anderes über dN5 br
zahlte Reisegeld bis zuu, Hasen von Tcmtot-. de.i
bringt. Die Bestätigung des A rbe iMon i lMe^ er
folgt nach Vorlage des Neisepa^es oder dcs Hcmulien
zertisilates unter einen, M dev ErNärung. da^ der
Einwandere durch das Eiuwanderorbotel angelangi

l ' i i t und >nit riner Ves'ätigung seitens des Direlto!^
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des Einwanderelhotels und des Friedensrichters.
Tiefe Dokumente werden unentgeltlich verabfolgt.
Wenn Einwanderer von anderen Staaten Brasiliens
kommen, so ist der Vorgang derselbe, da die Haupt
bedingung die ist, durch das Ein wände rev Hotel an-
gelangt zil sein. Wenn Einwanderer aus anderen
Staaten Brasiliens mittels Eisenbahn ankommen, so
muf; der Direktor des Hotels telegraphisch avisiert
werden, damit er sie in der Hauptstadt erwarten
lassen könne. — Dazu bemerken wir, das; Ackcrbaner
immer lohnende Arbeit finden können, dagegen Hand-
werker sehr schwer, da im Lande die Industrie noch
im Embryo ist, welche Tatsache auch vom österreichisch-
ungarischen Generalkonsul in Rio Janeiro in seinem
Berichte bestätigt wurde. Einwanderer sind berechtigt,
sich acht Tage in allen Einwandererhotels kostenlos
auch mit Familie aufzuhalten nnd gleichzeitig wird
auch für ärztliche Pflege gesorgt. Ebenso ist die Be
förderung von der Hafenstation bis znm Be-
stimmuugsorte kostenfrei.

— ( P r o m o t i o n.) Herr Rndolf M ä r n , Fi-
nanz-Konzeptspraltikant in Laibach, wird hente an
der Universität in Graz znm Doktor der Rechte pro-
moviert worden.

* ( E i n b e t r ü g e r i s c h e r M o n t e n e g r i n
ner . ) Au» 11. d. M . ist der beim Eisenbahnbau in
Virnbanm beschäftigte Montenegriner Zarija Arzi,"-
aus Lieva Nela nach Hinterlassung von betrügeri
schen Schulden entwicheil.

(K o l ! a u d i er u n g s v e r h a n d l n n
gen.) Die Kollaudieruug des neuen Tchulgebäudes
in Sittich findet am 20. d. M. um 9 Uhr vormittags
statt. - Die Kollandiernng der Retoustruktiousarbei- '
ten an der Pfarrkirche nnd den Pfriindengebnuden
in St . Lamprecht lvird am 19. d. M. um 111 Uhr vor-
mittags stattfiude». Beiden Kollaudiernngsverhaud'
lungen werden technische Erperten anwohnen. - >k.

— (^. m p f u n g s e r f o l g e.) I m politischen
Bezirke Adelsberg wurden heuer auf 10 Sammel-!
Plätzen 185^ Ii ldividnen, alle nlit flüssigem Stoffe. !
geimpft, davon 1051 echt, 1 unecht, 125 ohne Haf-
tung, 17l wegen Nichtrcvision mit unbekanntem Er-
folge. Aus verschiedenen Ursachen verblieben Nil I n -
dividuen ungeimpft. Schulkinder wnrden 2M zulu
ersten nnd 7^9 zum wiederholten Male, meist mit gu ^
tem Erfolge, geimpft. <». !

— (T i e r ä r z t l i ch e W a n d e r v o r t r ä g e, > >
I n , politischen Bezirke Adelsbcrg werden diese Vor ^
träge für das heurige Jahr an folgenden Tagen '
und Orten abgehalten werden: am l!. November i n !
Rateievo Brdo, am l!j. November in Topolc, am
2l). November in Podraga nnd am 27. November
in St . Peter. <>.

— ( U b e r f c h w e m m u n a . c n . ) Wegen an
dauernder Negeugüssc sind vom Gurkflusse die Ort
schaften Groß-Mra<"evo, Na«'ja Pas, Forst uud Ml ln-
lendorf der Gemeinde Cerklje, dann Unterpiroschitz
der Gemeinde Hl, Krenz und Maleuce der Gemeinde
("'atei iiberschweinint, wodurch die Bewohner dieser
Ortschaften einen erheblichen Schaden an Feldfrüch-
ten erleiden. — I n der Stadt Landstraß mnßte am
l l . d. M. tx'r Straßenverkehr wegen Hochlvassers
eingestellt werden. I n den meisten Häusern steht das
Wasser 10 bis 15 Zentimeter hoch. — Infolge des
starken Regens sind in der Gemeinde St . Varthelmä
von der Ortschaft Pristava bis St . Jakob alle Feldn-
und Wiesen längs des Gurkflusses in einer Breite
von etwa M M Meter hoch überschwemmt. I n der
Ortschaft Drama, die sich in unmittelbarer Nähe
des Gurkflusscs befiudet, steheu beinahe alle Häuser
im Wassor. Der Verkehr ist nur mit Kähnen möglich.

— ( S a n i t ä r e s.) Ausbreitung der Infektions
lranlheiten im politischen Bezirke Gurtfeld. Diph-
theritiserlrauluugen sind in je einer Ortschaft der
Gemeinden Landstraß 2 Fälle und Nassenfuß 1 Fall
vorgekommen, erstere 2 Fälle haben tödlichenAusgang
genommen, letzterer hat mitGenesnng geendigt, Schar-
lach ist in l Gemeinden sporadisch ausgetreten. I n der
Gemeinde Landstraß sind in ii Ortschaften 1l) Kindel-
erkrankt, 7 genesen, 1 gestorben. I n der Gemeinde
Nassenfuß sind zn dem von der Vorperiode in Behand-
lllng verbliebellen einen Falle ill zwei Ortschaften
weitere 3 Fälle zugewachsen; von diesen sind ein
Kind genesen nnd verblieben drei in Behandlung.
I n der Gemeinde Natschach erkrankten in zwei Ort-
schaften an dieser Krankheit drei Kinder, von denen
2 genasen, l gestorbeil ist. Vom Gemeindeamte Taven-
stein wnrden aus !i Ortschaften 1<! Erkrankungen,
von oenen 11 »lit Genesung, 2 mit Tod geendigt ha-
ben, abmeldet. —8—

- (T nn i t a r e s . ) Über den derzeitigen Ge-
a ^ i ' ? . ! ^ ' ^ ! " ' ^ " " vulitlschcn Bezirke Adelsberg
vm, S Ä " ^ ^ U ' c h t zu: I n der Zeitperiode

die Rl.hr in Kalteuwd Ww.e
der Typhus mehrmals sporadisch u n ^ n " ^ ' / "

demisch auf; er wurde durch den Gennß verdorbenen
l Wassers vernrsacht. Die Masern traten im Tchnl-

sprengel Ko^ana gleichfalls epidemisch ailf; darail
sind 75 Kinder erkrankt nnd davon 9 gestorben. Die
Rnhr trat in letzterer Zeit in der Gemeinde Nieder
dorf auf, wo 7 Personell erkrankten. I n Podraga ist
der Scharlach nahezn erloschen. Trachomkranke gibt
es noch !i:l in 22 Ortschafteil. —u.

- (Acht P e r f o n e n durch e i n e B e r g -
a b r u t s c h u n g v e r u n g l ü c k t . ) I n der Nacht
vom 10. auf deu 11. d. M. wurde das Forsthaus
der Herrschaft Mokritz iu Gabrovim bei Bregansko
Selo, Gemeiude Groß-Dolina, das der herrschaftliche
Jäger Skutnik bewohnte, dilrch eine Bergabrlitschling
weggerissen und verschüttet, w o b e i acht P e r s o -
nen i h r L e b e n e i n b ü ß t e n. Da das Forsthans
isoliert stand, wnrde das Unglück erst am 11, d. M,
gegen Mittag entdeckt, worauf von den herbeikom
menden Lenten die acht Leichen aus den Trümmer»
hervorgezogen wnrden. Gerettet wurde nur eiu drei
jähriges Mädchen. Weiters wurdeu eine Kuh uud
ein Kalb verschüttet und erdrückt. - Durch die An-
schwellung des Breganabnches wnrde die Grenzbrücke
in Bregansko Selo weggerissen. —ü—

— ( E i n D i e b , der sich s e l b e r s t e l l t )
Vorgestern früh stellte sich der 21jährige frühere Pho
togmph nnd nnnmehrige Kellner Josef Gorim^ek ans
St. Georgen in Krain der Triester Polizeidirettio»
mit der Selbstanzeige, er habe seinem letzten Dienst
gelier. Herrn Iaklitsch, Restaurateur „Alla Stazione",
zahlreiche Servicegegellstände ans Ehinasilber gestoh
leil und in seiilein Zimmer verwahrt: anßeroem

^ zeigte er an, daß er aus dem dein genannten Restau
^ rateur gehörigen nlld inl Restanrant anfliegende»
Mayerschen konversationsleriko» sämtliche Buutbil
der und Landkarten herausgerissen habe. Eine Haus-
durchsuchung bei Gorimöet förderte das gestohlene

^ Gilt zutage; außerdei» failden sich Gegenstände vor,
! dere» Eigelitümer die Pächter des Caf<"' Restaura»ts
! „Giardillo publico" llnd der Besitzer des „Eaf^ Mirn
war" sinti. Der Dieb wurde in Haft behalten.

- - ( D i e e n g l i s c h e M i t t e l m ( e r f l o t t e.)
Die erste Schiffsdivision der englischen Mittelmeer
flotte, die am 15. d. in Trieft eintrifft, lvird vom
2<i. bis 2tt. d. Pola befnchen. Die zweite Tchiffsdivi

j fion wird mn 27. d. einen dreitägigen Besnch in
> Fiume abstatteil. Zum festlicheil Enlpfnng der engli
fcheii Flotte werden in Fiume große Vorbereitungen

! getroffen.
> ' ( E i n M a r i l i e - D e f e r t e l , r,) Am tt. d.
^ ist der ^jährige k. und t. Uilterwaffeiimeister Adolf

Syha aus Landeck in Böhmen vom >l!ieg?fchisfe
„Taida" il l Pola in unbekannter Richtung desertiert.

— ( G r o ß e r T u n f a n g . ) Vorgestern nachts
wurden ill den Tnnfischplähen zwischen Novi und
Zengg zirka <!l)M Stück Tunfische gefangen.

* ( V e r l o r e n ) wurde vorgestern eine silberne
Damentaschennhr, weiters eine goldene Tamenhals
kette, eine goldene Zwickerlette. zwei goldene Finger
ringe nnd zwei silberne Tamentaschelililire», hievo»
eiue niit silberner Kette nnd zwei Kiigelche» als An
hä'ugsel.

* (G e f ll n d e n) wurden zwei Pferdedecken und
eine silberne Taschenuhr.

Theater, Kunst und Literatur.
^ ( „Te. r t o t e L ö w e . " ) Wie au5 Hamburg

telegraphiert lvird, hatte die eiste Aufführung von
Älnmenthals vielbesprochenem Drama „Der tote
Löwe" nnr mäßigen Erfolg. I m ganze» gab es nur
füuf Hervorrufe bei lebhafter Opposition. Die Be-
handlung des Bismnrck'konfliktes foll ziemlich kraft
los fein.

( L n e g e r s L e x i k o n der g e s a m t e n
Techn ik . ) Von diesem großen, für jeden I n -
genieur und Techniker, aber auch für jedeu Gewelibe-
treibenden unentbehrlichen Nachschlagewerk wird nach
langen, sorgfältigen Vorarbeiten nunmehr die zweite,
neu bearbeitete uud vermehrte Auflage zu erscheinen
beginnen.

- ( L c c y n e r s L i t e r a r i s c h c M i t t e i -
l u n g e n.) Das uns vorliegende Oktoberheft diefer
vornehm anSgestatteten literarischen Monatsschrift
zeichnet fich wieder durch reichen nnd gediegenen I n -
halt aus. Nebeu einer Stndie über Johannes Proells
(»lit Porträt) bringt die Nummer einen interessanten
Anfsatz über den Jugendschriftsteller In l i us Reuper
lnl i t Illnstrationen), seriler ein hübsches Gedicht von
Franz kein« nnd eine Skizze von In l i us Reuper.
Daran reihen sich zahlreiche Bücherbesprechungen nnd
Notizen über Literatur, Kuust und Theater und
endlich ein Bücherverzeichnis der wichtigste,, nenen
Erscheinnngen ans den, Gebiete der Literatur und
Kunst. — Der Abonnementspreis dieser für jeden
Biicherfrennd wichtigen literarischen Mitteilnnge»
l jährlich 12 Hefte) beträgt nur 3 l<. Probeiluilimerii
versendet kostenlos die Verlagshandlung R, Leckmer
(Wilh, Müller,), Wien l , Graben 7.1,

( ! I i > i t « I j » k i ' l o v u r i ? ! . ) Inhalt der
29. Nnmmer: l.) Gebt nns Brot! 2.) Versa»»lllu"!i
der Görzer Lehrerschaft, :l.) Das Lehre»cleüd,
4.) Kanzlei für die Leitnug uiiferer lrailkeil Standee,
gesellschaftlichen, amtliche», literarifchen, nationall'»
und politischen Verhältnisse. 5.) Zuschrifte». <>-) ̂ '^'
ratnr und Kunst. 7,) Mitteillüigen. 8.) Anitlia,','
Lehrstelle» Alisschleibllnge», !».) Wirtschaftliches P "
granun. U>.) Inserate.

Geschäftszeitung.
( V r e n n h o l z >- L i e f e r u n g s a n s '

s ch r e i l ' i l n g.) Die Velivaltungskoinmissio» de5
k. iliid k. MilitärverpflegsmagaziiiS in Zara teilt der
Handels und Gewerbekammer in Laibach »>>t, 5"!!
am 81. d. M. l<) llhr vormittags beim Milit'N
verpflegsmagazine i» Zara eine Offertverhaildw»^
Wege» Sicherstellung des Erfordernisses voil 7>'l<i"
Knbitüutern harten Scheiter-Brennholzes abgehalte»
werden wird. Es werde» nnr schriftliche Offerte a , i ^
»omme» uiid müfseu bis längsteuS .",!. d. M., ̂  ^"ir
vormittags beim k. und k. Mi l i tär VerpflegsüllM'
zine in Zara einlangen. Jeder Offerent hat ein So
lioitäts- nnd Leistnngsfähigkeits Zeugnis beiznbr'»
gen. Das Vadiüi» beträgt 5 ^ . Gemeinden, die ">"
diese Lieserung besonders anfnierlsam gemacht nu^
de», sind vom Erläge oes VadiuuiS befreit. "". ^ '
»ähere» Liefer>l»göbedi»gnngen siild alls dem bei m'N
Militär-Verpflegsmagazinell Zara. Cattaro, Rag" "'
Finnie, Agiant. Trieft. Laibach, Risano, Spalmo,
Eastelnuovo n»d Budna erliegenden lind gege» E r ! ^
vo» ^ !> zu beziehenden BedingniSheste eisichU'^
Ein Eremplar der Lieferungslnndinachnil^ l'c<n.
im Bureau der Handels- und Gewerbekamm"' "
Laibach znr Einsichtüahme anf.

- ( E i i i f n h r ü b e r s eeis ch e » K e t r c> > ^
des.) Das ..Fremdeiiblatt" meldet: I ' " Hl"l'N"
auf die Lage des Getreidemarktes sollen '» ^
letzten Zeit fehr namhafte Abschlüsse anf 6"'!''«
iiberfeeische». speziell amerikanische» Getreides ^
macht lvo, den sein. Dem Eintreffen der erst«*»' )^ ^
s'.e» Ladunge» sieht maii in Trieft für Entn' d>e^'
Monats entgegen nnd man rechnet überdies dnn '
daß die 3e»dn»gen fich bis in den Wintor l ' " "
jortsetze» N'eiden. Die Lagerränme ill ^'!'""^.,.st
schon übersilllt- nnd so wird vorwiegend i" ^.' ^
eingelagert werde». Die Abschlüsse sind auf ^"
amerita n»d Argentinien gemacht worden. ^

Telegranlme

des k. k. Eelegraphen.Korrespondenl«Dureaus'

Der russisch-japanische Krieg.
L o » d o n. 12. Oktober. Dem „Daily T ^ ' ^ H

lnird anc' Tschifl, vom gestrigen gemeldet: ^ .̂
Kosaken seien bis 100 Kilometer vo» P ü M i " " ^ ^
gednmge», hätw» die Verbiiidnna. ä>l'!sch"l ,̂̂ ,
u»d Geiisa» niiterbroche» und die Eisenbahn "» ' .̂,-
Meilen zerstört. Alle Vorräte der Garnison ""
Heerstraße seien vernichtet. - M, t

T o k i o , 111. Oktober (1 Uhr nachmittags)'/^ ^,
amtliche und bisher unbestätigte Berichte g>'l'e ^
die Rnsseil seien längs der ganzen Fwnt " " ^ ^
Rückznge begriffeil. Ferner fei die russis^',' ,^.,
lli l ig. die mit dem japanischen rechten Flügcl " ,,
bei Pönsitu allem Anscheine nach eingeschlo^'"
den nnd habe acht Geschütze verloren. . M-

T o k i o . l:l. Oktober. (1 Uhr nachmittag. ;,,,
ileral Okn hat noch 25 Geschütze erbeiltet, so ̂ . ' ^
ganzen etwa dreißig Geschütze in die H"»de ̂ c ^,„
paner gefallen sind. Die letzte» Berichte ^
von sortgesetzten Erfolgen der Japaner. . W

P e t e r s b u r g , 1!i. Oktober. ( O f f ' 3 ' " ^ ^.„
Telegramm des Generalleutnants Sahar"" ^^„,
Generalstab vonl 8. d, meldet: Aus V " ^ 1 " ,,. ^>
U». uud l l . d. geht hervor, daß am M ^ ^z l i lo
mandschurische Armee die zlvei Tage vorher " ^s^ te "
mvter jiidlich des Schalhe-FlnsseS vo>, '^ , , ^ d^'
Stelluugen verstärkte. Gegen 3 Uhr nach'"' . ̂ „er
1<). Oktober ergriff der Feind mit l lngw^ ,^^.,l
Division Infanterie und mehreren pattern' .̂  ^il'
der Mandariiistraße nnd dem Dorfe T " " " -pc>stt'>'
Offensive. Der Feiild, vom Feller unsers ,̂., ,̂n>
empfangen, machte Halt und ui i terlM .„ du'
Abend ein Artilleriefeuer. A>n K. ^. " . „lird
Iapailer alif beiden Seiten der E i s " ' ^ ' sioe iil'e''
lieh vo» de» Ientai Berglverlen zur 'VN" > ^^,i,p!,
De» ganzen Tag hindurch wogte e,n «"'i ^ ^ x ^ '
Der überwiegellde Teil der vom <5"' ' l" crlen bc'
von khonalin östlich vo>l den I " ' l m ^ ' 1 " d o, tilie>
setzten Ttellnng gelangte in ""sere >v ^ ^ » "
der aus ei»ei» belvaldeten Hül^ l b e ^ ^^. ,„,!
uderende Pnntt der feindlichen Stelln '^ ^^^.^
5 Uhr nachmittags noch nicht a , " " ' " " ^. ^ W '
Truppeu behauptete,, am 11. Oltobe» '^^^schc>>
schobenen Positionen allf der g a M " -
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^'»on dk> Tl-uppcil nils die Hanpjp0s,ti>.'!U'» lx'i'm,
!U^0^^>! llN'I'^'ll IIÜls'^',1.

P l ' l ^ t ^ 'd! l I'll. >:;. Ottobc'!'. T ic „Bir/^'vini
^ ^ o i n o s t ! ^ I i u ' l ^ i , linv ^ I i l d c l ! vmn l'_>, 5.. .') Ul>r

" ' " " l t m v ^ das', der .^tanipf den aan^'ii Tali ii'lx'r
^lcicdmlcrt lml'c. Tî > d^idl.'!, Ä r i n ^ n schlag« sill,,

"Mi^ntlich ans ^»' OslfioiU, »lit znoszrr Eldi t tcr i inn,
^ ^N' üiaiidschniijchc V l 'vö l l ^nua nüd »mm'utlich

^ l)oln„ chiiu'sischl'n Bcaintc!, l ^ ' » »u'I,r ciis bic'
^ ,̂m> ix'„ ^ ' „ , ^ ^ f^'iiüdlich^ Hnl t l l »^ ni, ^>» Tan.
v l i , >"^' ^ " ! » t » i ^ dr>- V m ^ m i ^ ' ens d^ i , ^chan

um> l>,- , ^ , , , ^ , ^ ^ ^ ^ , ^ i , ,^ ,^> ^>^, ^ „ ^ ^ , , ^ , .

P l ' t ^ ' ^ d i , l-li, l l. Otlolx'r. Ztoncl t^Icava
vm> 1 ""'' ^ " " ' ' l ' l » ' ! T^r Versuch dc'l- ,>0pmu'r

' >. Ottobcl-, sich i»i Nm-twsltt'ik' der ^rstnna z»
" " I , , w m ^ ' nd.^'N'chlt. Die Icipciin'l- bischte»

Kdol"V " 2in»aldcla an ^>r M^'t^ski ist^ wm'd^n
Van ' ^'"'^' ^'slüü^snci'chi'tzl' »iid dn'i ><^»i
„^,^'. ^ ' " I i i c l x ' n , ^ln! 7, O t t M ' r sk'llicn dio ^npancr
M i f ^ ! " ! " ' ?'"' ^^Nl)il's;un^ dc'i- i n n ^ c n ^,'<»N!1
^ ^ ' ^^'chi^s'.ilna >vil-d l'on Tnli zl> Taa lieftiq^r:
l n , ! ^ ^ ' " " " ' "'l'U'ltl'» im'lin'N' Vnwil loiu' V^slm-

u">. D^r (^>isl x̂'i> T r n p p ^ i isi anslU'^'ichill't,
5rt, . ^ ' ' ' ^ " ' " ' >l, ONodl'i'. ,^!! loplitt i i i „ icl-
^ ^ l - d c m lN'slrinC"! Tl'!< ^ l ' ! ' ').'<1ll,1 Mis 5(',l 1i^, d.

to>t.z<.'!itii<.'ltl'n <iioßl' Strc'itil'äfk' iU'lU'n dcis ^ l ' n t i n i ! !
nild d^li lcchtci, ^li ' lM'l, Dic' russischen Vorposten ln'
lmiipk'icii lli>>!N' il,l^' 3t<.'ll>!!uic!>, zoqeii sich lilx't-
schließlich lins die Hliliplsk'Hunli zuliicl. T ie ^„ssen
schluqe!, zahlreiche A i M i f f e Zliriisf, indein sie selbst
die Osseiisive erlniffc'". Insbesondere ans de>- l inlei,
plante entbmniileli M e i l)estilie ^läinpfe, eiiie^ davon
nm den ^esid des Passes mit noch nnbesannien! (^r-
iiebnis- der andere brachte a,>'"s'»̂  Verlnste nnd nnrd
heute sortziesi'^r. Aus der rechten Hlmit'e eroberten
die Nnswi in, Bajonettkanipfe ein an, Vortage ver ^
lorenes Tors znriick, !

Meteorologische Beobachtungen in Laibnch
Seehdhe 306-2 m. M i t i l . Lufldrlick ? W ' 0 ,»>„,. !

^ H s-tz ^^ ^^ ^ "Z"
9 » Ab. 742-4 9 5 W. schwach > brwüllt

14 > 7U.ss. 74» 5 l" U0,ÄO. schwach > bewöltt 0^0
Das Tagesiiültel der gestrigen Temperatur !>'8", Nor-

male: 10 !>'.

Vcraniwortlichrr ^eblltteur: Anton F u n t e l .

^ « einl>, liesstcl» Schiuerze ssebeüsst qebrn wir im
W di? s !' ^ ^" '^ ''" ^Nl»"! aNrr Verwandtsn l,ismil
W :, ,'s l"l'l>!,dl' iiiachlich! l'un drm Hilischrid.'ü »üsl'rrcl
^ ,, ^>'N"lebtc„. »iwerc^ßlichnl A « ! ^ , Schwil-aer-

^ "no Grys;^^^.^ h ^ Horru

^ Z l l i n l r n t o s

> Emil Ziakowslti
>> ^ ̂  Ntcalschnlftlosl'ssms i. >1t., Besitzers des nolbclirn
^ > Vrrdicnstlreuzes «nt der Krone
W ' ^ ^ n'n I I. Ollober d, I . nm 8 Uhr abends selia
« ' " H"m Ischias. >i ist.

we^ 'rdischcn Überreste des tenere» Verblichenen
W UaVl " ^)"'>'crs!an den I.'l. Ollubcr nm '/,5 Uhr
W bll^ !, ^ ""' '.'lssram zi»n Eüdbahnhof nach ^!ai.
W ,„Z'^"fül)r< »nk ssreita« deu l 4. Oktober nach-
W St V, ."'" 5 Uhr u°» der Totentapellc zu
^ werdet ^^^ °'^ '" ^^ ssalnilienssinfl beiacsstzt
^ iiaibach am 12. Oktober 1 !>0 .̂
W ^ " ' / ^ " ^ t e r i i ü , Tochior - Vleinhold »u»<c,.
^ ' '- l. Puslossî inl, Schwiegersohn, - « r r i c nnd
M Emmi Snilitcrjziü, Enkel.

r
Pntrt i najtflohljo ^ i ' I K t i javljamn v sv.ijom in

v inmnii vseh sorodniki-v Iužno vent, d a jn nepo-
y.almi, inkruni) ljiihljeni ii:is <>öo, oziroma stari <»čo
in tast, jnisjuid

iolski stretnik

Emil Ziakowski
c. kr. rc:ilri)i jirofesor v p., iim-jiu-lj /Jati'^a Z.HSIII/.-

ni'fja križca fl krono

v lorek, ilnc 11. oktohra t. 1., ob 8. mi zvoecr mirno
xaspal v CJOSJXKIH.

Zeinski oMtanki dragopa pokojnika Imdo v
čotrtek, due 13. oktobra, ob pol 5. nri populdno
]>ro])ul,j:iiii i/. /a^rcba na Ijiibljanski kolodvor juzuo
y.eleznicf in v petek, «In« M. 1. •"'- |M»I»I1«1IIC ol.
5. liri ]n<-ncAeni iz inrivaÄnicc pri Sv. Kristol'ii in
])i)lo»oni v laslno rflkev.

V L j u b l j a n i , dne 12. ok(«d>ra l!)f)4.

lOiiiii SiiHtcrAic, liri. — R«!inl>«I«l ŠuAI,«*rKič.
t:. kr. j.oHlni nlic.ijal , wit. — J«*rl«H in ICuiUa

SiiMlrrwif'. vnukinji.

Der Lobositzer Tchololade« »,ud vll,«t»lwaren.
ss-abril wurde i» Wiildiannst ihrer Bedeutn na. jiir dir hlilüisch!'
Industrie die Aii^zriäniiinc, verliehen, drn taisrllichr» ?ldlrr im
Schilde nnd Sichel führen zn dürfen; ansirrdem N'nrde der-
selben ssabnl anf (^llind allrrhöchstt-r Elinnchti^unn die Ve-
williqunss erteilt, die Bezeichnung »l. l, privilegierte gebrauchen
zn lünnen, (4li7^i

« Der Lehrlörvcr der l . l . 2<aa<s-Ober» »
^ M rcalschllle in Laibach gibt tieferschüllrrt !/lach'
« richt von dem Ableben scineS langjährigen Mit» ^ »
^ gliedrs, des Herrn ^ D

> Schulrat Emil Iiakowski >
W t. l, Professors lVIl.^NM.) i. N. nnd Nesiheriz des M
^ goldenen Pl'ldicnsllreuzos niit der Xlrone ^ D
^ welcher am I I, Oktober abends im l>!̂ . Lebensjahre ^W
^ in ?lgram verschirden ist. (408.'!) >W
^ Die sterbliche hülle des Verblichenen wird
>W Donnrrslag dcn l3. Oktober nnl halb 5> Uhr »ach- ^ »
^ » nültags von Agiam znm Snbbahnhof nach Laibach ^ >
^ iibeifiihrl und Freitag dc« 24. Dltobcr «m ^ >
« 5 Uhr nachmittags von der Totcnlapellc zn V >
DD St. Christoph aus im eigenen wrabr beigesetzi
« werben. ^ D
^ T>er Heimgegangene zeichnete sich durch mnsler-
^ haslen Pslichlcifer sowie dnrch Wohlwollen und
^ herzensgute ans, wodurch er sich die Liebe der » ^

Lehrer und Schüler zn erwerben wußte, >>
Ehre seilicm Angedenken! >W

W Laibach den 13, Oktober 1W4. W

^ ^ Für die vielrn Vru>eise inniger Teilnahme an
^ den, hinscheiden unserer teuren unvergeßlichen

Mnttci , Großnintler und Urgroßinulter, der Frau

» Maria Zanowsky »
^ » sowic für die zahlreiche Peleiligung an dem Leichen-

begängnissr nnd die schauen .Nranzspenden sprechen
wii allen unseren herzlichsten «nb besten T>ant anc«. ^W

« Die tranrruden Hintcrblicbcnln. W

Möbliertes

Monatzimmer
int zn vermieten : Villa Welnlicli, Krjnv<*ei(HN<««'
Mr. 12. " (38*1) 7

Verkäuferin
9er Spczercivarenbranche kundig, wird fur 1. De-
zember, eventuell früher § i e ^ « m c ? i a t .

Offerte unter „Verkäuferin" anöie Admini-
stration dieser Zeitungerbeten. mr.^-i-i

Kurse an der Wiener Korse vom 1-5. GKtoner 1W4. °̂ch ̂  offiMen »urM«̂
D!l nolirrlrn «„rls vcrftchr» slch In KroüsKwähr»»«. Die Nn«rrüN>, liimü'chcr Älllrn und d!>r .Dl«r!e» Uosc» verslrht sich per Vtiill.

schein« ^ " ° l c h u l d . »t!t> Ware

^'° .. N 3 ^ 4'V„ l<,f> 5.0>7 5,0

»,."l̂ ',7°'°»'»«„r,, !,!?' ""° "" «
"''K.">>>»°l«:,,^,,,pl»^l«,,,,«

^ - t ' r . ^ ! , - ^ - ^ 4s.'.'.. 47.-5..

Grid Walk
Vom Stn»»e zur Zahlung

übernommene Eisenb..Prlor.
Ob«natlonen.

EllsabcNMl,!, «00 n, »0NN M ,
4"/„ al, K>"/^ l l 5 ^ < ! :,<!ü<»

Elilabslhbah», 400 «, 2MM M ,
4"/„ l l « 7 « >19'?N

ssranz Iolef, V.. lim. <»N4 (b!v,
El,) Silb,, 4"/^ >W!5 ,<>,^l,

GaKzilche ilarl Ludwin Vah,,
(did, SI,) Sill», 4'V» . - !»!!'s. > l<»N l.»

«orarlberner Nahn. «tin, >»«4
(biv. St . ) E l l b . 4"/<> . . , W-w ,<»» »0

Slaalsschuld der Länder
der ungarischen Krun«.

4"/^ „na- Ooldrl'ülr ftrv Kassl , «1« l!» N9 35
dto. Wo. vci Ulümu . . . . lü» «l> ll»»l»
4"/«dlo. »ieiUr in «,ri»>s»wM,,

sisUfisssi, Psl «asss . - - l»? W »8 —
4"/„ dw, dlu d«o, pcr Ul!!»>« . «7 «'» »>, —
Unss, Lt . Eis,-An! wold WU <l. — — —'—
d!°. dlo, Silber NX» sl, . . . — - —-—
b>». Nlaa<« Oblig. (Ung. Os<b,

v, I , !«?« —'— —'—
t>!o, Eckanll<Ml'?>bl»s,.Obl<a, —-— —>—
dlll. Präm. «, ll ,!><> ' l . — 200 l i i!,, 50 ll1»'5N
dto. d!o. il l>os! — lOO l i l ! b!» ^!l> s,c»
Thris, »ie», Losl 4"/« - - . > lß» — lN5.i<!
4"/„ »n«ar. WsNübsnll. Obl!«, «7 <5> M'45
4«/,. lroa!, !!»d Ilavon, ds«° n» 50 — —

Andt l l üsstntl. Anlehen.
5"/,>Dona>l Re«, Anlnhe <«?« . ü,s, ?o »0? 70
Anlelil'!! der Elodt Gürz . . - —> - - -
Nnlchlü drr Sind« Wicn . . , >»4'4» 105, lü

d!u, dw, <i2>lli!>r i,d,OoId) ><!z) s>5, , ^ l ^ <ll>
d!0, l>>0. <'»!»» . . . . !»«'"! !'!! -
dlo. d!o. <1dM», , . . W'!»0,1l»0 50

Vursllonl «!,ls1)r». uc,lo«b, s»"/„ !w '̂ 5. K»»'
4"/„ Hrainrr Lnndss V!»Irl»sN , - —j - —

Gelb Warf

Vsandblleft »lt.
« o b l l . llllss, es», in 5N I , vrr l 4°/„ !»!, s.5. l<x>-,!ü
Ä.üstk ir Lands« Ht,P«ns!.4"/u »!»!»o «,<, .,y
Oest.-ung. Va»I 4 U ' / M l . verl.

4N/ . . . . WO lik. N,0'5>!»
dt°. ' bto, ' bojühr, vel1.4»/„ l<>» 45 n>, 45.

Sparlassr. l . o s l . V N I s v r r l ^ " / « «»0 55 ,<„ 55

Gis,nl>nhn.prloriläl°'
Gbllgatisnen.

^lbinn»d«Nolbbahu«,n, ,«»« nw»o l o , 75.
Orsl.'!,-, ? '̂rdwcs<bah» - - ' ' ' / ' ^ ' l<'«üo
S!na«<l>n>!ii 480-5« ,,23',-

dm ill»"/, >̂ ,>!><» llill ,,,
Un«, »all,. Vahn . - - - " o ^ . i , . ^ ,
4«/„ Unlerfralnri »ahnen . - '

Diverse Lose
(per Slilll),

»enins l lche ^ose.

3"/„ «°dsnlr.'d!< L°K <tm, »«»" »'»!>- »<»» -

4"/^ Dona!' Dampssch, ' " > !>> - ^ ' " - ' -
b"/u Dona» Ne»»l.-Ll>!c . . ^?« - L«2 -

Nnverzlnvllche i!°s«.
Bndap, «as'lica (Dombau) l. f l . 20«» 2l «<»
Nrobillosr 100 <>, - ' ' ' ' " . . . ^ ^"^ "
<!lc.ry Loss 4« , l . « M , - - - " ' ~ <>? -

knifft, Ä 40 f , KM, - - - '"» - ̂ «'ÜO

Salm Lose 40 si. . . - - - ^ / ^ " > "

Uaibachei Lose " "

»cld War,-

« l t i e n .

tzranspollunlel'
nthmungen.

«usslg l s p l . Eisrnb. 50« sl. . . itllLO ^ I j ü
Va». ». Velrlsb« Vrs. für slut»«,

Llrakcnb, '» Wirn l i t , ^ , - ' - . '
d!i>, dlu. bw, ! i l , i i . - ' - - -.

Vöhm. Norbbal», l5<» sl, , , »45'- 34»i -
Ällschtil'hradsr ltis. 5l̂ 0 sl, » W , Ü««N l!«5.<>-

dto, dlü l l i t , l l ) iiOO sl, 10»,0 >0».i
Dona» Dampflchiffalirl«' Gesell.

Oesterr,, 5.00 ! I , »W. . . . «5>? - ««»--
l>»l Andciüiacher <t. B. 400 I ! 50« - ü«»!'.-
ss>'rdi»m,dK «ui dl!. U»OO sI. U M . 55.5O 55<l5»
Leinl,. ^zeriww, Iassy. <tisrnb.'

<i>ekNIch<>lt ÜO» sl, S, . . . 5>«0'>. 5«L' .
Llolid. Oest., Trirsi, 500 sl, » W . 7,5.^ ?z!<, -
Oeslrrr. Nnrdweslbalin »00 sl, S, 415 5 . 417

b<°, bto, ( l i t, U) »00 sl, S. 4^1- - 421 , „ ,
Pragül i l i-rEisenb, 100 sl. n W I , L,>5l>o 2o? -
StaalKeisenbali» ÜOO sl, S, . . <ll?-50 64«'5,O
Sübbal,,! 200 ! l , 3 X5, 71, «s, 7»
Eiibnorbd. Verb, !ft. LM> f l , « M . 4«!) - 41 l -
Trunüvay Ves,, NcurWr,, Prio?

ri<a<«°«l«e>i 100 sl. . . . ,5 «5 <» -
U„n.°f,nliz. ( iüs„b. w o f l . Sill ier 40N ^ 4«»'-
Unn.WrslbsNllnbGruzMX'fl.E, 4,)« - 4,!» ^
Wienel Lolall>a!,»en VINKes, . i i o - 1 » ^ ! > o

Danken.

»lnnlo vest, Vanl 1i!f> f l . . ,^«,-?5. «^75'
Vaülvrrei», Wiensr, «00 f l . . l>l«'5<> 54!»'5O
Vodfr, «n«,. OeN,, «0« sl, E, . «'^ — « ? 0 -
i l r d t , «nst. f, Hu' ld.n.V, l«Osl. - — - -

b!°. bto, per Ultimo . . N!l7?5 «>'« 75.
«redül'nnl, ÄNn,!!»N„llO<>!>, . 777 5o!:7»'!>O
Delws!te,ll>n„f, Vlllss,. i!00 sl, , 4 ^ " — ! 4 : « ' -
(t«lo!!iPte-GeI,, Äidrllst,, 400 l i 5,!l5.'—!b!j!'. l«!
Giro u, Nas,el>v,, Wiener llOO sl, 4«!-—^4l<'. -
H>,pothelb„ Oes!,,200sl.!«i",,,E. 2»3-—^i',''

Gelb War,-
Laxderbanl, Oest., «l«> f l . . . 4!.^ 5<> 45,4 ^»
Oesterr, nngar. Uanl , «00 <!, . "
Unimiblinl iloo sl ,
iljsrlehrsbaül. « l lz, l4<1 f l . , ,„

Indusslie.llntel»
nehmungen.

Banne!,, « l lg, i>sl,, lA> sl. . . ,«« .. ,?<> ..
E M i s r Eisen „nb Stahl I n b .

in Wien !<>o sl - ^ . . .
Eiseilbaliüw, Leih^Fssis, loosl. :«l»-., ,x, _
,,E!liemül!l", Pcl,,irrl, „ Vv W. 140^ 1 4 ^ - .
Li>'li,,<i<'l 'Nl<!,,>'7 î u»! li , , ü,:x ,<,l'i

, Pnpierj, !«0" f>. >!<<>' ü«>! —-
,P„p!s!-s !l,!6,.l». 404' 4N« -

«,,,c,,,,, ,'l>,,<!l'!!w t4s!<-l>, ?<»!l, !«^ - »!4 -
Waffe»! W,0ss!,i»Wien.io<>f!. 5.lli'^ 5.15. -
!l»<>»qn!! Leil)l,i,s< , VINg, <n Pest,

400 X <".'' '- «"' ^
Wiener Ua>!N<-!elljch«lt KM f>, . , » " — « < ! ! '
Wieuerbssger^'sg!! Nlt i r» Ges. "25.- - ^ X "

Devisen.
Kurze Sichte"

Nmsterdam !''?"''"3 !'l
D,.«,che V'ahe ' ' ? " ' 7 70
LondM! l,^!»'4,. !>,<!, <,5.
Pari« « ' 2^ «l. "?
St, Pe<er»b»ra. - ' ^ — -

sialuien.
Vülatrn 11 «5. 11 ^,!
2ussra»len Stulle 1̂ !»< ift lü»
Drutschf Nt>ch«bll»l!w!e>, , , N7l»< ii?'.!»
Italienisch!' Uanlüotkü . . . U5'2:, A, 4',
^'»del-Äots!, L'?,^'/!,'<
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(4086) I . 19.724.

Kundmachung.
Auf Grund des letzten offiziellen Tier-

seuchen - Ausweises der Landesregierung in
Sarajevo findet die Landesregierung zufolge
Erlasses des l. k. Ministeriums des Innern
vom 8. Oktober 1904, Z 45,074, betreffend den
Verlehr mit Vieh aus dem Okkupationsgebiete,
nachstehende Sperrmaßnahmen kundzumachen:

Wegen des Bestandes der Schweinepest
das V e r b o t der E i n f u h r v o n Schweinen
aus den Bezirken Banjalula (Land), Bihat,
dosn. Dubica, bosn. Gradisla. bosn. Krupa,
bosn. Novi. Nr i la , Dervent, D. Tuzla, Gm-
canica, Gradacac, Iajcc, Mjuc, Kotor.Varos,
Ljubusti, Maglaj, Petrovac, Prijedor, Prujavor,
Sanslimost, Srebrenica, Tesanj, Narcar Vakuf
und Zepce.

Die Bestimmungen über die Einfuhr von
geschlachteten Schweinen im unzerteilten Zu«
stände aus den wegen Verseuchung gesperrten,
und von untergewichtigen Schweinen ans
seuchenfreien Gebieten bleiben auch fernerhin
in Kraft.

Diese Verfügungen treten
am 15. Oktober 1904

in Wirksamkeit an Stelle der ho. Kundmachung
vom 12. September 1904, Z. 17.752, welche
hiedurch außer llraft gesetzt wird.

Übertretungen dieser Sperrveifügnngen
werden nach dem Gesetze vom 24. Mai 1882,
R. G. Nl . Nr. 51, geahndet.

Transporte, unter welchen auch nur ein
an der genannten Seuche krankes Stück ein«
langen sollte, werden an die Aufgabsstation
zurückgewiesen werden.

K. k. Lllndcsrcgicruug fiir Krain.
Laibach am 12. Oktober 1904.

•St. 19.724.

Razglas.
Na podst&vi zadnjega urailnega i/kaza o

»ivinskih kujrah deželno vla<le v ttiirajevii
je deželna vlada, vsled razpina c. kr. ministr-
atva ZJI notranje stvavi /. <lno 8. oktobra 1904.,
ftt. 45.074, ukrenila razglasiti nimtopne zaporne
odredbe o prometu z fcivino iz okupaciJNkpga
ucemlja:

Zaradi svinjske ku^o jo p r e p o v e d a n o
n v a i a t i praftiče i/. okrajev Hanjaluka
(okolica), Hihae, Hos. Dubica, Hos. (irailišk:i,
Ho». Krupa, Bos. Novi, Brčkn, Dorvent,
1). Tuxlft, Gračanica, Qrada&ic, Jajr.o, Kljuf-,
Kotor-Varos, Ljubuöki, Mn^laj, lVt.iov.-ic,
Friedor, Prnjavor, Sannkimost, Sivlm>ni<::i,
Tefianj, Varcar Vaknf in ftepče.

Dolo^ila o uvažiinjii /.aklanib prnmi'-ev v
nerazsekanem Ht̂ nju iz okrajev, zapnih raili
okuJenja, in praAiöev pod težo iz kupo pin.Htili
okrajev ostanejo do nad.ilje v veljavnoNti.

Te odredbo stopijo
d n e 15. o k t o b r a 1904

Y veljavnost namesto raz^lasa z dne 12. sep-
tembra t. I., ftt. 17.752, ki je a tern razve-
Ijavljen.

PreBtopki teh zapornili odredeb «e kaz-
nnjejo po zakonu z dne 24. ruaja 1882, dr*.
xak. St. 51.

Transport!, med katerinoi bi HO naftel t»di
•amo en na omonjeni kugi bolan praöiö , se
«avrnejo nazaj na oddajno postajo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljiibliani, dne 12. oktobra 1904.

(4081) Z, 4104.

OcrgarzlficUe.
Bei der gefertigten l. l. Nergdireltion ist

die Stelle eines B e r g a r z t e s mit den systemi-
sierte» Bezügen der X. Rangstlasse, mit dem
Weuusse eines Reiscpauschales jährlicher 800 «,
eines Holzpanschales von 76 X jährlich zur Be.
heizuug des Ordinationszimmers und eines
«aturalquartiers gegen Nüctlah der halben
«ltiviliitszulllge zu besetzen.

Der Ernannte wird, im ssalle er die vor-
geschriebene dreijährige tadellose Probedienstzeit
bei einem ärarischen Montanwerke nicht nach»
zuweisen vermag, erst nach einer dreijährigen
Pwbedienstzeit, während welcher der Dienst
halbjährig gekündigt weiden kann, definitiv au-
gestellt werden. I m Falle der definitiven An-
stellung gelangen die drei Probejahre zwar für
die Pension, nicht aber für die Quadriennal«
zulage in Anrechnung.

Ärzte, welche eine besondere Ausbildung in
der operative» Chirurgie und Geburtshilfe
nachzuweisen im stände sind, erhalten den
Vorzug vor allen übrigen Kompetenten.

Die Obliegenheiten des Bergarztes be<
stimmt die Dienstinstruttion.

Die mit einer 1 l( Stempelmarke ver»
sehenen Gesuche siud unter Nachweisung des
Alters, einer rüstigen Hürpeilunstitution, des
bisherigen ärztlichen Wirkens, der Kenntnis der
deutschen und slovenischen oder einer anderen
slavischen Sprache, sowie des erlangten Doktor«
»raves der Medizin und Chirurgie »nd des
"l»«isteriume der Geburtshilfe

biö 15. November l',»04

z!«l«,n. « " " ' " ' " ' '. Vergdirettion ein-

" . l- ««MltMon ^drill
um ,2. Oll ober 1̂ 04

(4080) 3 - 1 Präs. 340
6/4.

Knnzleihilfsarbeiter
der deutschen und slovcnischen Sprache in Wort
und Schrift mächtig, wird sofort aufgenommen.

Nur solche Bewerber, welche mit den
Kanzleigeschäften, namentlich mit den Register»
eintragungen, vollkommen vertraut sind, können
berücksichtiget werden.

K. t. Bezirksgericht Nadmannsdorf, Abt. I,
am 12. Oktober 1904.

Briefmarken
werden (4O'»l) 3—1

zu kaufen gesucht:
Alter Markt Nr. 4 , II. Stock, rechts

zwischen -5 itml 4 I'br iiacliiiiiltugs.

m^ K a t u f e *~Wi
jetlen Quantum (4041)3 1

getrocknete Pilze.
Itemasterte OfVerto an Thomaw

C'lialonpka iti Ncliwaz, Kölimeu.

into
60 bis 100 Kronen monatlich
UHU IIIwIII durch Einpfangnahrrifl dor Ik)-
Ktullun^üii a u f n e o e I 'a tent - Kr/,ent(-
niNNC. — Jeder, der IJokannt«oli.'ift.mi hat,
schicke die Oflerte an Franx I lauia^i 'k,
l»ra« 11S4-II. (4018) 5 — 1

Kin heller Kopf
verwendet stet«

Dr. Oetkers^
liackpnlver A 12 li. 7
Vani l l i i i -Zacker iV 12 h. ^

Millionenfach bewährte Jiezeptc gratis ^
von den bcHten Kolonialwaren- und -*

Dro<rcn^esctiäften joder Htadt. ^

Sfärken Sie
Ihren Iflagen ^ — 5

\flORIAf
gelegentlieh \_J

mit einem TT
(19ßl) 128 C3_^>

(2-JIO) 20 IM

I Trauerhiite I
I elegant und billig (3%?)7-4 •

I Grabkränze uud I
I Kranzschleifen II
H l in grösster Auswahl empfiehlt I

II Karl Recknagel I
• I Eatliausplatz ITr. 24. •

I \ Das Neueste und Modernste in I I

\ Pdzvarcn. /
• ^L Socb:n vollkommen neues M I
• ^k Lager angekommen bei M H

I \Ernest Sorh/ I
I \ Laibach / I

^B& Iltd Balkaa, Meat ' ^ ?
^ • ^ — ~ Piazza della Caserma 2- Ml
^ ^ ^ ^ H \<'ii aiif'Kcbaiil mit <(O modern eingerichteten Ziiim»«'r"' M s
^^K Restaurant. Wiener Küche. =: Cafe. = I

^^m :> Minuten VOIM SiirtbnlniliolV IIIMI niiclist der l'osl. H

M Elektrisclie Bslcncnlnns. Lift. Fiir Hötelgäsle separates Restauraut im I. Stocke. B
^ H Rendezvous dor Fremden. ^ ^ ^ Fr. Dolnlöar, H ' ' i t o l i t ' r ' ^ ^ k

Eine grosse böhmische Zuckerrafflnerie, " . ^ t
Marke in Krain beliebt und gut eingeführt ist, »y^
für Laibach und Provinz einen sowohl bei d e r

 Q^
bacher, als auch bei der Provinzkundschaft £ u l

 2)
geführten, tüchtigen, branchekundigen und (

i\Iraisii'ii Api...
welchem eventuell auch ein Konsignationslager

vertraut werden würde. , c t S frfr
Gell. Anträge sub „Zuckeragent 50'' an • a

u l \%
noncenbureau Johann Oregr, Prag, JindrissKa
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